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Kurzbeschreibung: 
Interaktionen an der Oberfläche von Implantaten bilden einen Schwerpunkt der Tätigkeiten 

der Arbeitsgruppe Grenzflächenverfahrenstechnik am Institut für Mehrphasenprozesse. Die 

Schnittstelle zwischen Organismus und Implantat stellt in der Anwendung vielfältige 

Herausforderungen dar. Insbesondere die Gleiteigenschaften spielen dabei ein große Rolle. 

Diese haben erheblichen Einfluss auf z.B. die Insertionskräfte während der Implantation von 

Cochlea-Implantaten aber auch auf die Neigung von ungewolltem Bewuchs mit 

Narbengewebe. Superhydrophobic Liquid Infused Porous Surfaces (SLIPS) sind eine 2011 

erstmals beschriebene Möglichkeit, Oberflächen zu schaffen, an welchen ein Anhaften 

praktisch nicht möglich ist. Sie bilden daher einen vielversprechenden Ansatz für die 

Funktionalisierung von Implantatoberflächen. Zur Herstellung dieser Oberflächen wird ein 

möglichst poröses Substrat benötigt, welches mit einer hydrophoben Flüssigkeit getränkt 

wird. Ein solches Substrat kann mit dem am IMP etablierten Elektrospinning produziert 

werden. Hierfür eignen sich unterschiedliche Polymere, welche unterschiedliche 

Eigenschaften und Einflüsse auf die Performance der SLIPS-Beschichtung haben. Darüber 

hinaus gibt es eine Vielzahl möglicher Schmiermittel, die für die Erreichung des SLIPS-Effektes 

eingesetzt werden können. Zur Erzeugung des superhxdrophoben SLIPS-Effektes müssen 

diese Schmiermittel in das Substrat eindringen. Hierzu gibt es verschiedene Verfahren wie 

das Spin Coating oder die Lagerung in dem verwendeten Schmiermittel. Zur Erzeugung 

reproduzierbarer und langzeitstabiler Eigenschaften soll der Einfluss des 

Imprägnierverfahrens untersucht werden. 

 

Schwerpunkte dieser Arbeit: 

• Recherche zu Oberflächeneigenschaften von Polymeren und Schmiermitteln 

• Recherche zu Einflüssen und Parametern der Imprägnierung von Fasermatten 

• Herstellung von superhydrophoben Oberflächenbeschichtungen mit unterschiedlichen 

Imprägnierverfahren. 

• Charakterisierung der Oberflächeneigenschaften (Kontaktwinkel, Roll-Off Winkel, 

Oberflächenenergien, Rheologie und Tribologie) 
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